
Alpentraversale - Vom Watzmann bis zu den Drei 
Zinnen  
  

Vorgesehenes Programm: 

1. Tag: Aufstieg vom Königsee 605 m - Kärlingerhaus 1638 m 
Treffpunkt um 10.00 Uhr am Parkplatz am Königsee (bei der Tourist Info), Fahrt mit dem Schiff über den 
Königsee, mit Blick auf die berühmte Watzmann Ostwand, nach St. Bartholomä. Aufstieg über die Saugasse 
zum Kärlinger Haus (1638 m), am malerischen Funtensee gelegen (ca. 4 -.5 Std. / ca. 1000 Hm, ca. 12km). 

2. Tag: Kärlingerhaus 1638 m - Riemannhaus 2177 m - Maria Alm ca. 1200 m  
Überquerung der verkasteten Hochfläche des Steinernen Meeres. Nach ca. 3 Std. erreichen wir das 
Riemann Haus (2177 m), dort machen wir auch unsere wohlverdiente Mittagsrast. Nun führt ein steiler, zum 
Teil mit Drahtseilen versicherter Weg hinab nach Maria Alm, Taxirtransfer nach Ferleiten (ca. 1 Std.). 
Aufstieg und Nächtigung auf der urigen Trauner Alm im Käfertal 1522 m (Gehzeit ca. 6 Std., Aufstieg 600 m, 
Abstieg 1100m, ca. 12 km, Aufstieg Trauneralm ca. 2,6km). 

3. Tag: Trauneralm 1522 m - Pfandlscharte 2665 m - Glocknerhaus 2132 m 
Aufstieg unter gewaltiger Gletscherszenerie vom Großen Wiesbachhorn und Fuschkarkopf zur 
"Pfandlscharte" (2665 m), von hier aus bietet sich ein herrlicher Blick auf den Großglockner, danach erfolgt 
der Abstieg zum Glockner Haus (2132 m). Aufstieg Pfandlscharte 3 Std, Abstieg zum Glockner Haus 2 Std.. 
(Aufstieg 1150 Hm, Abstieg 600 Hm, ca. 11,5 km) 

4. Tag: Glocknerhaus 2132 m - Glorerhütte 2642 m - Lucknerhaus 1918 m 
Zuerst kurzer Abstieg zum Margaritzen Stausee, weiter bergab (insgesamt ca. 1 Std.), bis wir rechts 
abbiegen können ins wunderschöne und einsame Leitertal. Übrigens auch der Weg vom Erzbischof Salm, 
dem Erstbegeher des Großglockners um 1800. In ca. 3 Std. erreichen wir die Glorer Hütte mit 2642 m, der 
höchste Punkt des heutigen Tages. Dort machen wir auch unsere Mittagspause. Nun geht es über 
wunderschöne Almwiesen abwärts zum Luckner Haus (1918 m), von hier aus läßt sich der Großlockner 
wiederum von einer anderen Perspektive bewundern. Gehzeit ca. 6 Std., Aufstieg 900 Hm, Abstieg 800 Hm, 
ca. 15,5 km, 

5. Tag: Maria Hilf 1427 m - Villgrater Törl 2502 m - Innervillgraten 1400 m 
Taxitransfer ins Defreggental (ca. 1 Std.). Es erfolgt eine Überschreitung der Villgratener Berge - kurz nach 
St. Jakob steigen wir in Maria Hilf (1427 m) aus. Über den Wasserfallsteig geht es steil hinauf zur Stalle 
Alpe, weiter verfolgen wir den Weg zur Hinteren Stalle, über einen schön angelegten Steig geht es 
aussichtsreich hinauf bis zum Villgrater Törl auf 2502 m. Nun geht es runter über sanfte Almwiesen mit Blick 
ins Villgratener Tal runter zur Unterstaller Alm auf 1664 m gelegen, dort erwartet uns eine wunderbare 
Einkehrstation. (Aufstieg 1050 Hm / 3 Std., Abstieg 900 Hm 2 Std., ca. 16,5 km). Mit dem Taxi geht es in 
wenigen Minuten zum Bergsteigerdorf nach Innervillgraten. Wir übernachten dort ziemliche im Ortskern in 
einem familären und sehr gut gefürten Gasthaus. 

6. Tag: Kalkstein 1639 m - Toblacher Pfannhorn 2663 m - Kandellen ca. 1500 m 
Übergang über den 2663 m hohe Toblacher Pfannhorn ins Pustertal, mit großaritigem Ausblick in die 
Dolomiten und zur Venediger G'ruppe. Mittagspause gibts auf der Bonner Hütte (2340 m), hier können wir 
uns mit südtiroler Spezialitäten verwöhnen lassen. Weiterer Abstieg bis zum Weiler Kandellen. Taxitransfer 
bis kurz vor die Drei Schuster Hütte (1626 m), von dort noch ein kurzer Aufstieg ins Innerfeldtal ca. 30 Min. 
bis zur Drei Schuster Hütte. Gehzeit ca. 6 Std., Aufstieg 1000 Hm, Abstieg 1100 Hm. 



7. Tag: Drei Schuster Hütte 1626 m - Drei Zinnen Hütte 2438 m - Abstieg über das Fischleintal zum 
Dolomiten Hof - Transfer zurück zum Königsee 
Aufstieg zur Drei Zinnen Hütte (2438 m), mit Blick auf die Nordwände der berühmten Zinnen. Gehszeit bis 
zur Drei Zinnen Hütte 3 Std. / 850 Hm., in der grandiosen Kulisse der Sextener Dolomten steigen wir nun ab 
über das berühmte Fischleintal zum Dolomiten Hof. Nochmals erleben wir die gewaltige Felszenerie der 
Sextner Dolomiten: Sextener Rotwand - Elfer, Zwölfer, Einser die sogenannte "Sextener Sonnenuhr". Am 
Dolomitenhof erfolgt um ca. 15.00 Uhr der Transfer zurück zum Königsee (Abstieg ca. 1000 Hm / 
Gesamtgehzeit ca. 5 1/2 Std., ca 13 km).  Fahrzeit zurück nach Berchtesgaden ca. 4 Std.. Ankunft in 
Berchtesgaden normalerweise zwischen 18 und 20 Uhr. 

Leistungen: 

• Bergführerhonorar 
• 5 x HP / Lager / Mehrbettzimmer (was verfügbar ist) auf den Hütten 
• 1 x HP in einer Pension (Mehrbettzimmer) 
• Transfer laut Programm 
• Rückfahrt nach Berchtesgaden 

Snowline Spikes für die Pfandlscharte werden gestellt 

Teilnehmer: 6 - max. 10 - 12  Personen 
in der Regel max. 10 Personen 

Anforderungen: 

• Alpine Bergwandererfahrung 
• gute Bergkondition, gute Bergwandererfahrung 
• Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
• Bergkondition für Aufstieg bis ca. 1100 Hm, im normalen Gehtempo (Richtzeit: angegebene Zeit) 
• Gehintervalle von mind. 1 1/2 Std. 

Schwierigkeiten der Wanderung:  
überwiegend einfache bis mittelschwere Wege (blau - rot), Abstieg vom Riemannhaus ist schwarz (zum Teil 
schwer, drahtseilversichert) 
Schwierigkeitsklassifzierung alpiner Wege 

Empfehlung: je besser du dich konditionell auf diese Tour vorbereitest, umso mehr Spaß hast du!!! 

Ausrüstungsliste 

 
 


